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Lieber Freund !

Unendlich viele und schöne Sochen konnsl Du mil
Deinem Molodor bouen. Um dos Bouen mil Mofodor
ordenllich zu lernen, lese diese Gebrouchsonleilung
qu{merksom durch und donn beginne zuersl mil gonz

ein{ochen Sochen.

Die Boubeslondleile des Motodor hoben qlle ihre
Nomen und zwor:

Weichholzstöbe dienen-;;im lollgemeinen zur Ver-
bindung der Bouteile' Will mon diese jedoch. {ür

t Achsen verwenden, donn
Fie. 18 r-'<-----:- I müssen sie on den Stellen,

wo eine Drehung slollfinden
soll, dünner gemochl
werden, wie zum BeisPiel
Fig.18 zöigf.

Dos Verdünnen solcher
Slöbe geschieht durch

Brellchen (Fig- 19) oder mil

Weichholzsföbe, die zum Gebrouche ols Achsen von

einem Ende ongelongen zu verdünnen sind, wie bei
Fio. 18 qezeiql is{, werden zuersl durch dos Mitlel-
t"ll d, lonn-du."h Loch c gedrückf, ober nur so weif,
ols die Verdünnung reichen soll (Fig' 24). Elwo zu

Jicke Hortholzochsei werden durch Loch d und c ver-
verdünnl (Fis.24).

Loch e hot dos normole Moß des dicken Weich-
holzslobes.

Fls.1 lli

f&LJ 6 @ @ o !'*;3',Y::F:lä:l:'j);
Fig. 8 Fie. 9 10 11 12 10:" Vorsteckröllchen

(ous Holz), 1 1 : W olze,12 Nobe (hot Löcher om Um{ong)'

Horlholzslöbe und Klemmhülsen.
Als Wellen und Achsen bei Moschinen und Fohrzeugen
dienen die dünnen Hortholzslöbe. Die {esfe Verbindung
dieser dünnen Stöbe mit den Bouleilen er{olg{ milfels
der Klemmhülsen (Fis. 13), wie {olg. Beispiele zeigen:

234567
Fio. 1: Klolz, 2 und 3: Plotten, 4: Breflchen,

' siSt."b., 6 und 7: Röder, 8: Zohnrod'

dem Mofodor-Werkzeug (Fig. 23 und 24).

Anstolt Klemmhülsen zu verwenden, kdnn mon zur
besonderen Be{estigung von Bouleilen om Ende${von

l''z- Wolk"nriitchenzweihoch-:':y' konnt qestelllen Molodor-
Fis.19

Släben eine KopPe
ous Popier mochen
(Fig. 20), oder mon
ziehe ein Stück Bind-

" 
loden in dos Bohr-

Fig. 23

Kerbe b hin

i

l

Ie- Fis. 25 {euchlel 'vor- .Fis'26

erst den Foden ein *"nig non. Dos verhinderl ein

No.hlorren der Sponnung wöh.end des Bindens Mon
ochte, doß ein symmetrischer Knoten enlslehl, wie

er in den Abbildungen Fig' 26 gezeigt isl'

Vorslecker und Beilogscheiben. Domil bei cieq.

i";.;;;;;; unJ -on"h"n" vi'.t'in"n dle Röder nichi
otqleite-n, bediene Dich der Vorsleckröllchen oder der

F.Jßtpont.tt.iben' Diese müssen ou{ den 5{öbchen
iestsilten. Zwischen Rödern, Wellenlogern und Teiien,

die sich drehen sollen, gib ein dünnes Preßspon-

scheibchen ols Beiloge'

Zerlegen der Boufen. .Durch unsqchgemößes.Zer-
L;;;-J"t Boulen können Stöbe zerbrechen, doh"r
VJrsichtl Slöbe ous Seitenlöchern werden mil Hort-" ;
holzslöbec-berousgesloßen. Stöbe ous den Endlöchern
;;; ;." ;fi ; i'- ;ä -M;; 
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u g.' e n r{ e r n i'

Zu dünne Slöbe können einmol oder zweimol vor-
übergehend dicker gemoch{ *fprden, wenn mon sie

oul kurze Zeit ins Wosser legf.

Ersolz Iür verbrouchle StAbe. Als Ersolz {ür die
verbrouchfen Stäbchen erhöll mon solche 'in Popier-,'
söckchen besonders zu kou{en.

loch, bevor mon dos Fls" 20

Slöbchen hlneinsleckf (Fig. 21).

ft#
Das Molodor-Werkzeug dienl zum Herousziehen
von Stöben ous den LöchLrn der Schniltllöchen der
Klö{ze, oußerdem zum Verdünnen von Sföben.

Beim Herousziehen von Slöben losse mon .zwischen
Klofz und Werkzeug einen kleinen Zwischenroum'
Ersl wenn dos Werkzeug porollel zum Slob gedrückt

-lil 
Pl-'-H:S ffi

llh Hl 
I

ilLw
Fis. 13

@=

Fis.15

Fig. 14: Zuersl wird
die Klemmhülse in
dos Loch gesfeck{,
donn kommt dcs
Slöbchen hinein.

rig.15mKlätTst
die Achse eingekeill,
dos Rod dreht sich.

isf, ziehe mon
on (Fis. 22)'

Bei Weich-
holzstöben be-
zeichne mon
zuersl die zu
verdünnende
Stelle des
Stobes durch
2lElSBleis{i{1-
sfriche, donn
wird mi{ der

Fig.16. Rqd und Klolz on beiden Enden des Stobes
sin-d mit Klemmhülsen oul die Weile oulgekeilt'

Wenn ein Slob lrotz Klemrnhülse nicht festsitzl, gebe
mon in dos Loch, bevor mon die Klemmhülse einführl,
ein]kleines Slück Popier. Pt
ln denlQuerschnillzeichnungen der Vorlogen FlJg
sind äie Stellen, wo Klemmhülsen ver- l/ilJ
wendet rVerden, mit kleinen Kreisen ge- I ' l'

und her eeschoblil(Fig. 23)'

I

I

kennzeichnel (Fig. 17)' Fis. 17



Motodor für die Kleinsten
1

Fortschreitende Enlwicklung der Bquform

%@
1 u.2 Schemel

10 Schemel

@€
ffi.MW
3 Tisch 4 Tisch

11 Stuhl

7 Schreiblisch 8 Frisiertisch

17. bis 20 verschiedene Bönke

ffiffi,M=
10 11 12 Bonk 13 Stuhl 14 Lehnstuhl

ffi6,
16 Thronsessel

fi

I

22 Silzgornitur

t

i
l

9 Anrichle

15 Bqnk

'-!1 Klopfstonge 23 Hürde
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Motodor für die Kleinsfen

1

Fortschreitende Entwicklung der Bquform

ffi
30jSchof

,N
40 Ente36 bis 39 Küchlein

24 bis 29 Hunde

"N_

31 Noshorn

43 und 44 Slörche

34 Kqmel 35 Girs{fe32 Lomo 33 Dromedor
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Motodor für die Kleinsten Fortschreitende Entwicklung der Bquform

Figuren oller Arl

Rechnen lernen

7+7=2 7,+2=3

2+5=5

2 5

5

rnit Motodor
3-7=2

5 -2= 3

555Athler 56 Krieger
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Motodor f ür die Kleinsten Fortschreitende Entwicklung der Bouform

57 Messer 58 Hqmmer 59 Gobel

71

63 bis 67 Korren

60 Gqbel

68 und 69 Wosen

70 Kqrren"mif Pferd Korren mit Pferd
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t Verschiedene Gegenstönde,;gebout mit nur 4 Motodor-Bestondteilen

{

I{'"
I

l

.it

,79

72 Kqrren
73 Rollendes Spielzeug

76 Windmtihle 78 Koffeemühle
77 Lokomotive 79 Kreisel

i

74 Gobel
75 Rechen

80 Hund
81 Slorch

82 Krokodil
83 Vosel

Brunnen
Mönnchen

84
85



86 Von unlen gesehen,
Schnill durch die Achse

89 Von unlen,
Schni{t durch die Achsen

86 Korren

87 Von unlen, Schnllt durch die Achsen

88 Konone

90 Schnilt durch die Lenkung 90 Ansicht von unfen, mil Schnifien

S96Kulsche

90 Auto

l

I

87 Wogen

9l Ansichl von unlen, mit Schnillen

91 Wogen
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92 Höngeseilbqhn

Zu 92 Um die Seilbohn in Belrieb zu selzen, bindet mon

einen Foden irgendwo on, dos ondere Ende des Fodens

wird gehoben und gesenkl, donn {rihrl die Seilbohn hin und her

94 Lokomofive

93 Bohnschronken
i
l

l

Von rückwörts

l

1'

}[

95 Aulo

96 Schnilt von unlen gesehen 95 Schnitf von unlen gesehen

96 Lokomolive94 Löngsschnitt



97 Leiter
102 Kuchenwacge

98 Kleiderrechen

100 Wooge 1 O3 Schnill von rückwärrs 103 Schnifi durch die
Lenkochse

99 Schubkqrren

/

99 Von unlen qesehen

101 Tisch und Bonk

l
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1()6 Der Reibunos-
(Friktions-)Antrieb ies

Korussells

Dos ouf der senki.echlen
Achse oufgekeille Dreier-
rod lieql om Zweierrod A
oul.Zwischen dem Zweier-
klolz B und dem Fün{er-
breilchen muß ein Zwi-

schenroum sein,

105 Hornmerwerk

l

I

Lr

1 O5 Schn,fi von oben gesehen

i

I

107 Korussell

104 Reck{urner

106 Korussell

tOB Schnill von oben qesehen 108 Nöhmoschine



1 1O Der Anlrieb 1 1O Teigbehölter mit
Kneler

110 Teigknelmqschine
Bei T slelle riron sich den Teigbehöher vor; er drehl
sich longsom, wöhrend der Kneler K den Teig be-
orbeitef. Von der oberen Anlriebswelle wird millels
Zohnrödern die Bewegung oul die unfere Welle
überlrogen. Auf dieser ist dos 1 er-Rod feslgekeilf, von
dem eine Schnurtronsmission zum TeigbehöherT{ührt.

1 1 1 Kompressor, (Drucklultpumpe)

1 12 Schnitle zum Slompfwerk

{

==-',-.,..-,, -./,

112 Slompfwerk

109 Schnill109 Hondbohrmqschine

,L- .ll;;,'-.

111 Schnill von oben gesehen



I

j

!;
113 Doppelles Hommerwerk

113 Schnill in Droufsicht 116 Bondsöge

lm Sögerohmen 5, der
durchschniltlich 60 Schnilt-
bewegungen in der Minule
mochl, irl dos Sögebloft
eingesponnl. Au{ der Auf-
loqe, dem 2er-Breltchen,
wird dos zu beorbei{ende
Eisen- od. Melollslück ein-
gesponnl. (Hier durch ein

Slöbchen dorqeslelll).

115 Bohrmoschine

Zu 117:
' SP : SPindelslock

R : Reilslock
M : Milnehmerscheibe

I 14 Schnlll

I

1'14 Kolfsöse Drehbonk117 Sahnllt
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1 19 Der Follhommcr

118 Aufzug

120 Drehkrqn

119 Follhommer
Der Follhommer B wird,jhochgezogen und {ollen gelossen.
Dos Houptbild zeigl den Follhommer B in seiner höchsten Loge; noch eine
kleine Drehung on der Anlriebskurbel und Hebel H überschreilef den lolen
Punkt, er verliert somit seine Slülze om Mitnehmer m, donn löllt der Foll-
hommer B noch obwörls.
Abb, 119/1 zeigf die Loge des Hebels, derlovom obwörls gefollenenlFollhommer
nqch oben geschwenkf wurde, Ersl wenn der Mllnehmer m den Hebel wleder
err6lcht, beginnf neucrllch dle Bawegung dEs Hobels,119 Follhommer



Wettbewerb.
Dos Mofodor-Hous veronsloltet jöhrlich zweimol, und
zwor im Frühjohi und im Herbsle, Welfbewerbe lür
die schönslen Neuschöp{ungen von Vorlogen. Es
komen bereils über 80000 Zeichnungen von Kindern
jedes Allers on uns. Söume doher nichl, wenn Du elwos
Neues und Schönes mit Molodor geboul hosf, eine
Zeichnung dovon onzu{erligen und diese zum Wetf-
bewerb einzusenden.

Verwende dozu dos gebröuchliche, bloukorierte Pcpier,
in Konzlei{ormot, Zeichnungen ou{ slorkem Zeichen-
popier sind unerwünscht. Bleislillzeichnungen genügen.
Es brouchen keine perspeklivischen Bilder zu sein;
gonz einfoche Ansichlen von vorne, von oben und
von der Seile, öhnlich wie die in den Vorlogenhe{len
vorkommenden Querschnitle der Modelle genügen.
Wichlige Einzelheilen der Modelle zeichne noch
einmol besonders.

Die Rückseite des Zeichenblolfes muß unbenülzl
bleiben. Die Zeichnung ist folgender Arl zu beschreiben:

O b e n I in k s: Nome, Aller, Klosse und Schule (Adresse)
und Wohnungsodresse,

Oben rechfs: Dolum, Benennung des Modelles,
Motodor-Boukoslen'Nummer, eventuell Ergönzungs-
koslen-Nummer und (wenn verwendef) welche Einzel-
teile dozu.

Besieht die Einsendung ous mehreren Bogen, sind
Nomen, Dolum und Benennung des Modelles ou{
jedem Bogen zu verzeichnen,

Mon sende die Einsendung on den Höndler, wo der
Boukosten gekouft wurde, oder unmitlelbor on dos
Molodor-Hous, Abteilung Wellbewerb. Vom Molodor-
Hous wird dos Einlongen der Einsendung innerholb
14 Togen beslöligt.

Es werden die Konslrukteure, der hübschesten neuen
Vorlogen mit Ehrenpreisen ousgezeichnef, die, je
nochdem, ous Ehrenzeichen, Ergönzungskoslen und
Ergönzungsteilen beslehen. Die Nomen der mil
Preisen ousgezeichnelen' Einsender werden in der
lrlatador-Zeilung bekonntgegeben. Die Preise
gelongen durch clos Molodor-Hous on die Gewinner.

Die Kononen-Ergönzung Nr. KE
ist eine Sonderergönzung {ür Molodor Nr. 34 sowie für olle dqrüber
hinousgehenden Koslengrößen. Sie enlhölt dreierlei Kononenrohre, Schulz-
schild, Rodplotlen {ür Geschützröder, Geschosse. Mon boul domit
schießende Kqnonen ollerArl. Eine AnzqhlVorlogen liegl bei. Preis RM 2'75

Houbil.e Feldgeschülz

Die Erweilerung der Nr. 34 zum
nöchst größeren Mqtodor Nr. 1 erfolgt
durch Zukoul des Ergönzungskqslens

Nr. 34A . . Preis RM 1'7O
Ersolzslöbe.

Die Verbindungsslöbe bekommt mon nochzukqu{en.
Sie sind in einem Popiersöckchen verpockt, dos ouch
eine Anzohl Vorsfeckröllchen enlhöll. Für die Koslen-
größe Nr. 34 verlonge mon beim Höndler Mofodor-
Ersotzslöbe Nr. StI. Preis RM -'3O

Horlholzochsen und Klernmhülsen
gibl es eben{olls in Popierpockung. PreiS RM -'3O
Jeder Beslondteil von Motodor isl einzeln köullich

Mon verlonge die Einzelleil-Lisle beim Höndler oder
direkl vom

MATADOR.
PFAFFSTlTTTEN

I

l

Pislole

HAUS
B E I W I E N.

Tonk-Molodor Nr. f T
Ein normoler Molodor Nr. 1, der eine AnzohllSonder-
bestondleile zum bouen von To1[5 enthölt Jnd zwor
Tonkkeftenglieder,i.Tqnkkrttel, Sq;1sn19;1g, Röderlund
Schrösleile. Preis RM B._

Tqnk-Ergönzung Nn. TE
enlhölt die Sonderbestondteile dqs Tonk-Motodor. poßl
{ür olle Größen des Molodor einschließlich von Nr. 1

onsefonsen.iMillTonkvorlosen. preis RM 3.9O

i-.

Houbil.e Flok



Feuerwe hrleiler
gebout mil

Motodor Nr- 2.

Der Flugzeug-Motcdor Nr.f FZ
bestehend ous Molodor Nr.1 und
der F!ugzeug-Ergönzung. Preis

RM 7'-.

Die Flugzeugergönzung MFlug 1

poßl zu ollen Molodor von Nr. 1 onge{ongen.
Sie enthöll verschiedene Sbnderteile zum bouen

von Flugzeugen oller Arl.

Mit Vorlogen Preis RM 2'85.

zum größ{e

'r{

Lokomolive ous

Molodor Nr. 6.

Websfuhl or"r:

Molodor Nr.4.

Mon konn domil
5 cm breile Bönder
we ben.

l

f:
I

.l
',]

Motodor Nr. 2.

l." 
"-"*' u:3"fru:"l"" 

Morodo'-

Die Ergönzungskosten lou{en von Nr.33 onge{ongen bis

Nr. 31 Preis
Nr. 32 Preis
Nr. 33 Preis
Nr. 34 Preis
Nr" ,1 Preis
Nr. 2 Preis

RM 1.-
RM 1.50
RM 2..
RM 3'-
RM 4.20
RM 6.75

n Mofodor.
Nr, 3 Preis
Nr. 4 Preis
Nr, 5 Preis
Nr. 6 Preis
Nr. 7 Preis
Nr. 8 Preis

RM 9.90
RM 14'-
RM 21.-
RM 34.-
RM 54.-
RM 74.-

Kron geboul mil Motqdor 4.


